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aktiv. Er hat mit führenden nationalen und
internationalen Architekten zusammengearbeitet: Le

Corbusier,MinoruYamasaki,Louis Kahn, Charles

Correa, Balkrishna V. Doshi, Achyut P. Kanvinde,

Raj Rewal, Kuldip Singh und Joseph Allen Stein.

Obwohl sein Beitrag oft entscheidend war fürden

Entwurfsprozess und die endgültige Form eines

Gebäudes, hat er ausserhalb indischer Fachkreise

nie soviel Aufmerksamkeit für seine Arbeit erfahren

wie die Architekten, mit denen er zusammengearbeitet

hat.

Mahendra Raj schloss sein Studium als

Bauingenieur 1946 in Lahore imheutigen Pakistan ab

und begann seine Karriere als Ingenieur im Pun¬

jab Public Works Departement. In dieser Funktion

war er ab 1951 am Aufbau von Chandigarh

beteiligt und arbeitete als leitender Ingenieur mit
Le Corbusier am Justizpalast und am Sekretariatsgebäude.

1955 setzte er seine Studien in den
Vereinigten Staaten fort, schloss 1956 mit einem

Master der University of Minnesota ab und arbeitete

anschliessend drei Jahre beim
schweizerischamerikanischen Ingenieur Othmar Ammann
Ammann & Whitney Engineers) in New York.

1960 kehrte er nach Indien zurück und gründete

sein eigenes Ingenieurbüro, das er bis heute

leitet. Gleich mit seinem ersten Auftrag, dem Sardar

Patel Municipal Cricket Stadium in Ahmed-
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Talking Concrete

Zum 85.Geburtstag des indischen

Bauingenieurs Mahendra Raj

Das erste Hochhaus in Indien, die ersten

Betonfaltwerke grosser Spannweite oder das weltweit
erste und einzige Raumfachwerk aus Ortbeton
sind nur eine kleine Auswahl von Höhepunkten

im Schaffen vonMahendra Raj, dem wohl
bedeutendsten lebenden Bauingenieur Indiens.

In den über 60 Jahren seit der Unabhängigkeit

Indiens hat er die zeitgenössische indische Architektur

massgeblich mitgestaltet und ist noch heute

Sardar Patel Municipal CricketStadion in Ahmedabad 1962–65)
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Technikumstrasse 21
6048 Horw/Luzern
T 041 349 32 07
master.technik-architektur@ hslu. ch

www.master-architektur.ch

Erfahren Sie Architektur im lebendigen
Milieu von Lehre und Forschung –
praxisnah und engagiert.

Infoveranstaltung Master-Studiengang Architektur
Donnerstag, 19. November 2009, 18.00 Uhr, Foyer Trakt IV

Joint Master der Hochschule Luzern – Technik & Architektur
Energie, Material, Struktur und des Instituts Architektur der
Fachhochschule Nordwestschweiz Haus, Siedlung, Landschaft.
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